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Der Regionalrat nimmt die Antwort zur Kenntnis. 
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"Wie ist die Beteiligung der Regionalräte bei den anstehenden Fördermaßnahmen 
zum Strukturwandel in der ZRR vorgesehen?" 
 
Den Regionalräten kommt im Rahmen ihrer gesetzlichen Zuständigkeiten gemäß § 9 
Landesplanungsgesetz NRW, welcher das Planungs- sowie gleichrangig 
Beratungsrecht enthält, eine besondere Rolle im Prozess des Strukturwandels zu. In 
ihrer Zuständigkeit als Planungsbehörden bereiten die Regionalräte über ihre 
Raumordnungspläne flächenmäßig die Umsetzung von Projekten vor. Im Bereich 
des Beratungsrechts können die Regionalräte insbesondere strukturwirksame 
Förderprojekte vorschlagen. Die von den Regionalräten Köln und Düsseldorf 
eingesetzte gemeinsame Arbeitsgruppe "Zukunftsagentur Rheinisches Revier" wurde 
daher in der Vergangenheit und soll auch künftig regelmäßig in die 
Programmerarbeitung zum Wirtschafts- und Strukturprogramm und insbesondere in 
die Formatierung raumrelevanter Maßnahmen eingebunden werden um die 
Regionalräte Düsseldorf und Köln entsprechend zu informieren. 
 
Die Bezirksregierungen Düsseldorf und Köln sind im Rahmen ihrer gesetzlichen 
Zuständigkeiten, insbesondere als Planungsbehörden, beteiligt. Das Land Nordrhein-
Westfalen erklärt im "Leitbild zum Rheinischen Revier", das als Anlage 3 dem 
Referentenentwurf zum Strukturstärkungsgesetz beigefügt ist: "Zuständig für den 
Strukturwandel im Rheinischen Revier ist die Zukunftsagentur Rheinisches Revier. 
Die Zukunftsagentur muss in Zusammenarbeit mit Bund und Land sicherstellen, dass 
in der Region eine auf den Stärken der Region aufbauende Entwicklung mit 
wirkungsvollen Impulsen versehen wird. Dazu arbeitet sie mit allen Akteuren der 
Region zusammen, mit den Kommunen, der Wirtschaft, den Sozialpartnern und 
Verbänden und der Zivilgesellschaft." 
 



Drucksache Nr. RR 76/2019 
Anlage  

 

Stand: 26. September 2019 
 

 

 

 

 

 


